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Nach dem 1 Mai
Der Mißerfolg den ſich die Sozialdemokratie am 1 Mai

zugezogen hat und die politiſchen Folgerungen die daraus zu
L ſind beherrſchen im Augenblick ganz vorwiegend die

rörterung Es ſcheint uns daß man dabei den Umfang der
Arbeitseinſtellung beſonders in Berlin allerdings etwas unter
ſchätzt Die Addition der Zahlen von berliner Sozialdemo
kraten welche ſich am Donnerstag an den Punkten um Berlin
hannn befanden ergiebt daß nicht zehn ſondern zwanzig bis
ünfundzwanzig Prozent der berliner Jnduſtriearbeiter gefeiert

haben müſſen Das iſt aber immerhin wenig angeſichts der
lebhaften Agitation welche namentlich in den letzten Tagen
für das Feiern betrieben worden war und verglichen mit der
ſtolzen Sprache welche die Agitatoren für den MaiFeiertag
und am Bet und Bußtage auch das bis dahin ziemlich
zurückhaltende Berliner Volksblatt führten Verſtärkt und
als tiefer gegründet erwieſen wird die Niederlage der Sozial
demokraten durch den überall hervorgetretenen Mangel der
Einheitlichkeit darin ob gefeiert wurde oder nicht darin
warum gefeiert oder nicht gefeiert wurde und darin wie ge
feiert wurde Das Feiern im Einverſtändniß mit dem Arbeit

r und es ſind in Berlin über 200 Arbeitgeber mit
amen in den Zeitungen genannt worden welche ſich mit dem

Feiern des 1 Mai einverſtanden erklärt hatten bedeutet
natürlich keine Kraftprobe mehr wie ſie der Arbeitseinſtellung
urſprünglich zu Grunde liegen ſollte Die Veranſtaltungen
am 1 Mai trugen dazu einen ſehr verſchiedenen hier demon
ſtrativ revolutionären dort vergnüglich harmloſen Charakter
Einen Fehler beging die Sozialdemokratie damit daß ſie auch
nachdem die Kundgebung den Charakter einer Kraftprobe
verloren hatte weiter auf eine ziffermäßig möglichſt ſtarke
Betheiligung eifrig hinwirkte obgleich es auf dieſe nun nicht
mehr ankommen konnte

Die Sozialdemokratie hat einen Schlag ins Waſſer geführt
Das iſt indeß immer noch der geringere Schaden ſie hätte
ſich ſtatt deſſen eine ſtarke Niederlage holen können ſtatt des
Verluſtes an moraliſch politiſchem Anſehen den ſie lediglich
ſich ſelbſt beigebracht hat und den ſie wieder einholen kann
hätte ſie der Allgemeinheit der Sache der politiſchen Freiheit
dauernd den ſchwerſten Nachtheil zufügen können Dies wäre
der Fall geweſen wenn am 1 Mai irgend erhebliche Aus
ſchreitungen vorgekommen wären Möglich zwar daß wie ſie
ſelbſt behaupten die organiſirten Sozialdemokraten geſchult
genug ſind um weder zu excediren noch ſich provoziren zu
laſſen Die indirekte Verantwortlichkeit für Ausſchreitungen
wenn ſolche vorgekommen wären hätte gleichwohl die
ſozialiſtiſche Fraktion getragen welche zu ſpät mit einem
immer noch zweideutigen Aufrufe an die Arbeiter herantrat
Es hatte faſt den Anſchein daß man an einzelnen Stellen
wo man das Sozialiſtengeſetz nicht blos für ein unentbehr
liches Kampfmittel ſondern für eine herrliche Errungenſchaft
und einen Segen an ſich hält Exzeſſe gewünſcht hätte Da
hätte ſich allerdings die Unentbehrlichkeit des Sozialiſtengeſetzes
vielleicht auch die des Fürſten Bismarck vortrefflich beweiſen

laſſen Der Verlauf der Dinge hat bewieſfen daß die Regie
rung drohender Ausſchreitungen Herr zu werden weiß und
daß man das Wort unentbehrlich, ſei es nun in Anwendung d
auf Sachen oder Perſonen mit einiger Vorſicht anzuwenden
gut thut Die Gerechtigkeit verlangt hinzuzuſetzen daß in
der Aufrechterhaltung der Ruhe auch der beſonnene Sinn der

Spruchweisheit in Freunde und Teid

Wer nicht arbeiten will der ſoll auch nicht eſſen
Nichts iſt verkehrter als die Vorſtellung die erſten Lehrer

des Chriſtenthums hätten ihre Anhänger glauben gemacht diebeſte Bezeugung ihrer neuen Religion beſtehe in Singen und

Beten Faſten und Almoſengeben Vielmehr haben ſie ſich
bemüht mit der neuen Weltanſchauung zugleich eine neue
Lebensweiſe einzuführen welche die Wiedergeburt des geiſtigen
Weſens durch praktiſche Bethätigung erweiſe Es war ein
Abfall vom urſprünglichen Chriſtenthum als man ganfing die
Kloſterzelle der Werkſtätte vorzuziehen frommen Müßiggang
an die Stelle des ehrlichen Bürgerſchweißes zu ſetzen die
beſondere Verdienſtlichkeit mönchiſcher Weltflucht zu preiſen
Hingegen haben die agpoſtoliſchen Boten wie ſie ſelbſt als Hand
werker und Arbeiter mitten im thätigen Leben ſtanden ihren
Gemeinden die Nothwendigkeit redlichen Broterwerbes ein

t Der Verfaſſer des zweiten Briefes an die Teſſalonicher
atte in Erfahrung gebracht daß in der Gemeinde etliche

Faulenzer auf anderer Leute Koſten zu leben verſuchten und
ſich einem liederlichen Wandel ergaben ihnen lieſt er gehörig
den Text ermahnt ſie mit ſtillem Weſen zu arbeiten und ihr
eigenes Brot zu eſſen, und ſpricht in dieſem Zuſammenhange
das ſeitdem klaſſiſch gewordene Wort aus Wer nicht arbeiten
will der ſoll auch nicht eſſen

Hier wird die Arbeit in unmittelbare Beziehung zurBefriedigung der einfachſten Lebensbedürfniſſe geſetzt In der

That nimmt die älteſte uns überlieferte Theorie der Arbeit an
die letztere ſei die Vorausſetzung aller übrigen Lebens
bedingungen Halb klingt es wie ein Fluch wenn dem aus
dem Paradieſe vertriebenen Adam zugerufen wird im Schweiße
deines Angeſichts ſollſt du dein Brot eſſen aber halb iſt es
doch die Adelung der Ausbeutung von Kraft und Zeit die hier

rein ausgeſprochen wird Und das proteſtantiſche Lebens
deal hat ſich längſt von dem verhängnißvollen Jrrthum los

macht als ob ein Nönnlein mit ewig gefalteten Händen und
errückt dem Himmel zugewandten Augen ein verdienſtlicheres

Ak treibe als eine Hausfrau mit rührigen Armen und auf
die Frde gerichtete Blick
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Arbeiterbevölkerung zum Ausdruck gekommen iſt Die Hoff
nung daß der I Mai das Sozialiſtengeſetz retten würde
wird nicht in Erfüllung gehen Anderweite Verſchärfungen
des Rechts können mindeſtens mit den Vorgängen dieſes Tages
nicht begründet werden Die politiſche Freiheit iſt von einem
ihr drohenden empfindlichen Schlage verſchont geblieben

Wenn man die Folgen dieſes Ausganges der Bewegung für
die Arbeiter als politiſche Partei ſich klar zu machen verſucht
ſo kann man ihnen kaum viel Troöſtlicheres zurufen als die
Mahnung Beherziget die Lehrel Das klingt bereits nicht
viel anders als der Spott für welchen derjenige der den
Schaden hat nicht zu ſorgen braucht Solcher Spott iſt
billig Trotzdem kann eine mächtige Bewegung kann eine
greß Partei an ihm zugrunde gehen Die engliſche Chartiſten

ewegung der 40er Jahre welche an Ausdehnung und innerer
Kraft nicht allzuweit hinter der heutigen ſozialdemokratiſchen
zurückſtand iſt an dem Fluche der Lächerlichkeit der ſich an
die mit der Ueberreichung einer Petition verbundenen aus der
Geſchichte bekannten Vorgänge knüpfte geſtorben

Während die Sozialdemokraten wenn ſie den Schaden
gehabt haben von den Gegnern den Spott ernten machen ſie
ſich unter ſich gegenſeitig für den Schaden verantwortlich und
fügen ſich dadurch neuen zu Der Abg Schippel der gleich
in der erſten Sitzung der neuen Fraktion Worte des ehren
kränkendſten politiſchen Verdachtes zu hören bekommen hat
dürfte nun bald vollends ausgeſpielt haben während er im
Falle eines Erfolges der Demonſtration als der Mann des
Tages dageſtanden hätte Die Sozialdemokratie verbraucht
ihre Kräfte oft ſelbſt ihre Führer unheimlich raſch Nichts
iſt leichter als in dieſer Partei die Einigkeit zu ſtören Der
inneren Kraft der Partei iſt aus ſolchen Zwiſten innerhalb
der Partei ſelbſt ſeither Schaden wenig erwachſen da das
Sozialiſtengeſetz einerſeits die Streitigkeiten im Keime erſtickte
andererſeits für die Gegangenen reichen Erſatz ſicherte
Das wird anders ſein wenn das genannte Geſetz aufhört der
die Partei zuſammenhaltende eiſerne Reifen zu ſein

Ob die Sozialdemokratie ob die Arbeiterklaſſe aus dem
Mißerfolge des 1 Mai nun wirklich lernen wird
daß ſie das Scheitern auf Rechnung der ungenügenden Vor
bereitung ſetzt und uns alsbald fur das nächſte Jahr eine
Wiederholung des Experiments verſpricht Sie überſehen indeß
dabei wohl nicht daß die Unternehmer genau dieſelbe Vor
bereitungszeit zur Gegenwehr vor ſich haben die den Sozial
demokraten für die Organiſirung des Angriffs zu Gebote ſteht
Der Zuſammenſchluß der Unternehmer hat in der letzten Zeit
überhaupt ſehr bedeutende Fortſchritte gemacht dank den
Uebertreibungen der Sozialdemokraten Naturgemäß fällt es
den Arbeitgebern leichter ſich zu verſtändigen als den Arbeitern
Es kam nur darauf an daß ihnen zuerſt die Nothwendigkeit
einer Verſtändigung deutlich zum Bewußtſein gebracht wurde
und das iſt jetzt zur Genüge geſchehen Während die politiſchen
Uebertreibungen der Sozialdemokratie einſtweilen lediglich in
theoretiſchen Forderungen ihren Ausdruck finden welche ſobald
die Probe auf Verwirklichung nicht werden zu machen
brauchen übertreibt ſie den wirthſchaftlichen Kampf bereits
im praktiſchen Leben und zwar nicht mehr blos in den einzelnen
Gewerben ſondern auch durch Erweiterung der gewerblichen
Lohnkämpfe zu ſozialen Kämpfen vermittelſt der Betheiligung
er ganzen Arbeiterklaſſe als ſolcher an den Kämpfen des

einzelnen Gewerbes Der 1 Mai hat die Jlluſionen mit
welchen ſich die Arbeiter bezüglich ihrer wirthſchaftlichen Macht

auch ſagen wag der Plan der Arbeitseinſtellung ſei an der
Vernunft der Arbeiter ſert geſcheitert ſo hat doch an dieſem
Entſchluſſe der Vernunft die Furcht vor dem ſtärkeren Unter
nehmerthum die Einſicht der Uebermacht des Unternehmer
thums einen weſentlichen Antheil Mögen alſo die Arbeiter
aus dem 1 Mai lernen Das wird allein der Nachtheil der
Sozialdemokratie ſein Und nicht unmöglich iſt es daß dieſer
1 Mai 1890 allerdings für die Sozialdemokratie einen
Gedenktag bilden wird den Gedenktag ihrer Spaltung und
ihres beginnenden Rückganges
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Deutſches Reich
Berlin 2 Mai Der Kaiſer begab ſich heute vormittag

vom Stadtſchloſſe zu Potsdam aus zu Pferde nach dem Born
ſtedter Felde und befichtigte dort die drei Bataillone des Erſten
Garde Regiments zu Fuß Der Fürſt von Hohenzollern
der Prinz Rupprecht von Baiern der Erbprinz von
Meiningen der Erbprinz von Hohenzollern mit
Gemahlin viele fremde Offiziere und eine glänzende Suite
wohnten der Beſichtigung bei Zum Schluſſe fand eine Gefechts
übung im Feuer ſtatt zu welcher das Garde HuſarenRegiment
und das Regiment der Gardes du Corps durch Alarmirung
herbeigerufen waren Nach der Uebung richtete Se Maj eine
r Anſprache an das 1 Garde Regiment deſſen Oberſt
v Pleſſen ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte in welches das

Regiment begeiſtert einſtimmte Der Kaiſer ritt mit den genannten
Fürſtlichkeiten an der Spitze des Regiments in die Stadt zurück
und nach der Kaſerne des Regiments

K Berlin 2 Mai Der Kaiſer welcher geſtern am ſpäten
Abend zurückgekehrt iſt und ſein Nachtquartier im Potsdamer
Stadtſchloſſe genommen hat benutzte den heutigen Tag der ihm
vor ſeiner Reiſe nach Altenburg zur Verfügung ſtand zur Er
ledigung verſchiedener Regierungsangelegenheiten die nicht wohl
während der Reiſe auf ſchriftlichem Wege hatten geordnet werden
können ſondern ſeine perſönliche Anweſenheit erforderten u a
iſt ihm heute dem Vernehmen nach der Entwurf der Thron
rede zur Entſchließung unterbreitet worden mit
welcher der Kaiſer am nächſten Dienstag die Reichstagsſeſſion
eröffnen wird Dieſe Rede dürfte ſich als ein Regierungs
akt von beſonderer Bedeutung erweiſen da wie man
annimmt in derſelben nicht nur die unmittelbar in der bevor
ſtehenden Reichstagsſeſſion zur Vorlage gelangenden zum Theil
ſehr wichtigen Geſetzentwürfe zur Ankündigung gelangen ſondern
auch in programmatiſcher Weiſe die Grundſätze Darlegung finden
werden welche der Politik des Reiches für die Zukunft zur
Richtſchnur dienen ſollen Wenn auch in dieſer Beziehung der
Kurs der alte bleiben ſoll ſo erſcheint es doch angezeigt daß an
der hervorragendſten Stelle wo ſolches geſchehen kann der Ver
tretung des deutſchen Volkes gegenüber die feierliche Ver
ſicherung vom Kaiſer ertheilt wird daß die bis
herige Friedenspolitik un veränderte Hauptaufgabe
des Reiches bleiben wird und daß die Veränderung
welche in der Leitung der deutſchen Politik ſtatt
gefunden hat nur eine perſönliche und keine ſachliche
ſein ſoll Daß der Nachtragsetat der zu den Vorlagen für
den Reichstag gehören wird auch ſchon die durch die Erhöhung
der Präſenzſtärke des Heeres erforderlich werdenden Mehr
ausgaben enthalten werde wie eine hieſige Korreſpondenz geſtern
mittheilte iſt meinen Erkundigungen zufolge unrichtig Der
Nachtragsetat dürfte vorzugsweiſe nur die zum Schutze der
deutſchen Jntereſſen in Oſtafrika erforderlichen Kredite welche

trugen doch wohl bereits etwas zurückgeſchraubt Wenn man

Für Millionen verbleibt es bei der Buchſtäblichkeit unſerer
Ueberſchrift ſie arbeiten damit ſie und die Jhrigen zu eſſen
haben Wahrſcheinlich würden viele derſelben nicht arbeiten
mindeſtens nicht ſo angeſtrengt und ſo regelmäßig wenn fie
auch ohne dies genug zu eſſen hätten Würden ſie aufhören
zu arbeiten ſo würde ihnen die Noth im Nacken ſitzen und
den leeren Händen würden leere Schüſſeln auf dem Fuße
folgen Es iſt gut daß es ſo iſt Schlaraffenland mag ein
gar vergnügliches Land ſein aber wir überlaſſen es getroſt
den Märchenbüchern auf Erden iſt kein Raum dafür hier
müſſen die Tauben erſt gefangen und gerupft werden ehe man
ſie im gebratenen Zuſtande dem Munde zuführt Bettler
tragen unwillkürlich eine demüthige und gedrückte Miene zur
Schau als ſtänden ſie unter dem Eindruck des böſen Gewiſſens
da ſie nicht arbeiten hätten ſie ſtreng genommen auch kein
Recht zu r Bettelbrot ſoll überdies einen ſauern Geſchmack
haben ſelbſt wenn es friſch und lecker vom wohl ausgebackenen
Laibe heruntergeſchnitten wird

Bei aller h der Arbeit welche der Herrſcha
über die Natur dem Verkehr der Geſellſchaft dem Reiche
Gottes diene werden wir uns doch immer gegenwärtig halten
müſſen daß ihr nächſter Zweck de iſt uns die Mitteldes äußeren Daſeins zu liefern Mit demſelben Gefühl der
Befriedigung ſtreicht der Tagelöhner ſeinen Wochenlohn der
Kaufmann ſeinen Geſchäftsgewinn der Beamte ſein Gehalt
der Arzt Anwalt Prediger Künſtler ſein Honorar derSchauſpieler ſeine Gage ein ehrlich verdient ſagen ſie und
nun beginnt der Umſatz von Gold und Silber Nickel und
Banknoten in Eſſen und Trinken Kleider und Schuhe Bücher
und Waffen Putz und Tand Wer zum erſtenmal in ſeinem
Leben Geld verdient und ſei die Summe noch ſo klein der
hat ein ähnliches ſtolzes Gefühl wie ein junger Fürſt der
z e Unterſchrift ſeines Namens unter einen Regierungs

In Bauernſtuben ſieht man zuweilen noch das anmuthigeund bedeutungsvolle Bild um die Mitta a den Herrn S

die Herrin ſammt dem Geſinde männlichen und weiblichen
Geſchlechts um denſelben J Flparrt zu finden und ohne
Scheu langen Knecht und Magd aus derſelben Schüſſel u

ſich wie richtig mitgetheilt worden auf zwiſchen 4 u 5 Millionen

ſie auch zuſammen und wenn ein harter und filziger Bauer
vielleicht auch am Lohn abknappt ſo viel er kann im Eſſen
wird er ſeine Leute kaum verkürzen wollen denn er weiß
daß wer brav ſchaffen ſoll auch brav eſſen muß

Das erſte was der Arzt verordnet wenn er zu einem
Kranken gerufen wird pflegt dies zu ſein daß er Eſſen und
Trinken auf ein geringeres Maß bſetzt wofern nicht die
Natur ihm darin zuvorkommt und dem Leidenden verbietet
den ſchwachen Magen mit der ſonſt gewohnten Laſt zu be
ſchweren Jſt es nicht als ob Natur und Arzt ſtillſchweigend
dem Orakel Rechnung trügen wer nicht arbeitet der ſoll auch
nicht eſſen Nur daß in dieſem Falle das Nichtwollen zum
Nichtkönnen geworden iſt Weil die Glieder und Organe den
Dienſt verſagen darum ſtellt auch das Bedürfniß ausgiebiger
Ernährung ſeine Thätigkeit ein

Aber wie ſtraft nicht doch die Erfahrung unſern Spruch
Lügen Schmeckt es uns nicht oft in den Ferien beſſer als
während der Schulzeit Setzt ſich nicht mancher breit

ft behaglich und erfolgreich auf Reiſen zu Tiſch der daheim im
Drange der Geſchäfte ſich kaum die Zeit nimmt ſeine kärgliche
Mahlzeit mit der gehörigen Muße ſich einzuverleiben Als
dann haben einmal ausnabmsweiſe die Funktionen den Dienſt
mit einander getauſcht anſtatt der Nerven haben die Muskeln
anſtatt des Gehirns haben die Beine gearbeitet und den wollte
ich ſehen der nicht mit dem beſten Gewiſſen von der Welt
am arbeitfreien Sonntage ſeinen Braten ſo genußreich ver
zehrt wie am Werktage ſein Suppenfleiſch

Getrüffelte Faſanen ſind ein anderes Gericht als Pell
kartoffeln und Hering Es giebt Leute die den Werth desLebens danach bemeſſen wie viele Schüſſeln man auf dem
Tiſche habe und welche Auswahl an Leckerbiſſen ſie enthalten
Ohne Zweifel hat die ſoziale Frage einen ſtarken Eſſensgeruch
und manchem würde ſie ſchnell und leicht gelöſt erſcheinen wenn
die Fleiſchtöpfe Egyptens in das chriſtlich war italter

utev werden könnten nur
iſſen auch nach einem guten Trunke und das Ge

der Sättigung mit edlen Stoffen neue Wünſche machtederen Stillung nun einmal Schickſal mit Ken
gleichmäßig geſtattet

wie Bauer und Bäuerin ſie arbeiten zuſammen darum eſſen e e a



li g für die indelaufen ſowie eine nicht ſehr erhebliche Forderun
Poſtdampferverbindung mit

Erſt wenn der Reichstag die Erhöhung der Präſenz
fürke des Heeres über die durch das Septennat feſtgeſetzte Ziffer
dinans grundſätzlich bewilligt haben wird kann die zur

g dieſer Maßregel erforderlich werdende Mehrausgabe deren des Reichstages unterbreitet werden Bei dieſer

Gelegenheit ſei noch bemerkt daß die Meinung es liege in der
t das Septennat ganz zu beſeitigen und an

defſen Stelle eine jährliche Feſtſtellung der Präſenz
ſtärke treten zu laſſen ſich als irrthümlich erweiſen
därfte Meinen Jnformationen zufolge handelt es ſich um
eine beſtimmte höhere Präſenzziffer fürden ganzen
Reſt des Septennats alſo bis zum 11 März 1894

Wie ſich aus dem Bericht der Budgettkommiſſton des
re ergiebt iſt der Antrag an die Regierung
as Erſuchen zu richten dem Landtage alsbald und wenn

irgend möglich noch vor Schluß der gegenwärtigen Seſſion
Entwurf eines Geſetzes betr die Reform der

Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer vor
zulegen trotz des entſchiedenen Widerſpruchs des Finanz
miniſters mit allen gegen 2 Stimmen beſchloſſen worden

Jn der am 1 d abgehaltenen e e desBundesraths wurde über die Wiederbeſetzung erledigter Stellen
bei mehreren Disziplinarkammern ſowie über den dem Kaiſer
wegen Wiederbeſetzung einer Rathsſtelle beim Reichsgericht zu
unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß gefaßt Mit der bereits er

e Ueberweiſung des Geſetz Entwurfs betreffend die
r edens Präſenzſtärke des deutſchen Heeres an die
usſchüſſe für das Landheer und die Feſtungen undfür Rechnungsweſen erklärte ſich die Verſammlung ein

verſtanden Von der auf Veranlaſſung der Reichskommiſſion zur
Unterſuchung der Rheinſtromverhältniſſe erfolgten Veröffentlichung
einer hydrographiſchen waſſer wirthſchaftlichen und waſſerrechtlichen
Darſtellung des Rheinſtromgebiets nahm dieſelbe Kenntniß Die
deantragte Zahlung des Gehaltes an einen Reichsbeamten in
Vierteljahrsraten wurde genehmigt Endlich wurde über das
Rekursgeſuch eines Reichsbeamten gegen ſeine unfreiwillige Ver
ſetzung in den Ruheſtand Beſchluß gefaßt

Nach allem was über den Jnhalt der dem Reichstage bei
ſeinem Zuſammentritt vorzulegenden Novelle zur Gewerbe
Ordnung verlautet kann es nunmehr keinem Zweifel unterliegen
daß in der letzteren auch die Frage der Kinderarbeit
einer Neuregelung unterzogen werden wird Wie die

timmungen über die Kinderarbeit gegenwärtig in unſerer
Gewerbeordnung lauten entſprechen ſie den Wünſchen welche auf
der Berliner internationalen Arbeiterſchutzkonferenz geäußert
wurden Daſelbſt wurde bekanntlich für die nördlichen Länder
der Ausſchluß der Kinder unter 12 Jahren von der Fabrikarbeit
verlangt Wenn jetzt alſo der 8 135 unſerer Gewerbe Ordnung
abgeändert werden ſoll ſo könnte dies nur in einem das Verbot
erweiternden Sinne geſchehen und man dürfte nicht fehlgehen
wenn man annimmt daß der Bundesrath hierüber einen Vor
ſchlag in die Novelle aufnehmen wird wie derſelbe bereits vom
Reichstage mit großer Mehrheit angenommen iſt Man wirdeinen gewiſſen Feraum für den Uebergang gewähren müſſen

und ſollen hierfür von ſeiten des Bundesraths nahezu drei Jahre
in Ausſicht genommen werden Man wird wohl vorausſetzen
können daß auch der Reichstag eine ſolche Uebergangszeit
billigen wird

O Berlin 2 Mai Der neuernannte Sekretär des
Kaiſers heißt Reichel und befand ſich bislang in amtlicher
Stelle bei der Botſchaft in Petersburg Daß derſelbe einer
altlutheriſchen Familie angehört kann noch einmal beſtätigt
werden Auch der neue Kanzler pflegt zur Beantwortung
der zahlreichen Zuſchriften Widmungen Telegramme c
ſoweit rein private Angelegenheiten dabei in Frage kommen

ebenfalls fich autographirter Formulare ähnlich denjenigen
des Fürſten Bismarck zu bedienen Mehrere Verleger und
Autoren welche ihm biographiſche Druckſchriften einreichten
empfingen ſolche ſehr bündig gefaßte Bedankungen

Aus authentiſcher Quelle darf ich melden daß geſtern etwa
zehn Siſtirungen weniger ſtattgefunden haben als am ver
gangenen Sonntag Aus dieſer Thatſache erhellt am beſten wie
auffällig ruhig die Maifeier verlaufen iſt Die Polizeiorgane
wurden bereits um Mitternacht vom Präſidium nachhauſe ge

Ueberhaupt herrſcht über den friedlichen Verlauf der
n Manifeſtation die allergrößte Befriedigung und es unter
keinem Zweifel daß dieſer Umſtand das Miniſterium des

Jnnern in ſeinem Vorhaben das Sogiaiſtengeſes definitiv fallen
laſſen weſentlich beſtärken wird m Kaiſer war zu ver
edenen Tageszeiten vom Miniſterium ein Situationsrapport

telegraphiſch übermittelt worden

Zum Fall Boshart meldet die amtliche Gothaiſche
Zeitung Die in Bezug auf das Strafvollzugsverfahren

en den Redacteur Boshart zu Gotha deſſen Ueberführung
die Gefängnißanſtalt zu Jchtershauſen und die demſelben

dort widerfahrene Behandlung im Disziplinarwege ſtatt
gehabten amtlichen Ermittelungen haben wie uns zuverläſſigmitgetheilt wird unlängſt ihren Abſchluß erlangt und zunächſt

zu disziplinarem Einſchreiten gegen diejenigen Be
amten geführt welchen Vernachläſſigungen ihnen ob
legender Dienſtpflichten und ſonſtige Verfehlungen bei
zumeſſen waren Außerdem iſt Veranlaſſung genommen
worden Anordnungen zu treffen welche der Möglichkeit
einer Wiederkehr von ähnlichen Unzuträglich
keiten vorzubeugen geeignet ſind auch eine Reviſion
der für die Vollſtreckung von Gefängnißſtrafen überhaupt und
der Hansordnung für die Gefängnißanſtalten insbeſondere
geltenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen

Emin Paſcha hat nach London einen Brief ge
langen laſſen in welchem es heißt Eine untergeordnete
Stellung in Suakin oder Wadyhalfa kann ich ſelbſtverſtänd
lich nach fünfzehnjährigem Dienſt in Central Afrika nicht
annehmen nach Europa kehre ich nicht zurück ich bin ent
ſchloſſen zu meinen Leuten zurückzukehren welche zu
verlaſſen ich gezwungen worden bin Mein Leben und Wirken

ören Afrika und da werde ich ſterben Der Brief be
gt daß Emin thatſächlich nach den egyptiſchen Aequatorial

vrovinzen zurückzukehren beabſichtigt

Ein ſozialdemokratiſches Blatt die Sächſiſche
Arbeiter Zeitung ſtellt folgende Betrachtung über Ehe
Eud Familie an

Jm Bürgerſtande finden wir der Nachkommenſchaft eine
übertriebene Sorgfalt gewidmet Der Proletarier c ſeinen

kälter gegenüber die große Kinderſterblichkeit bei den
e

eine ſe ü acheſchwächliche und untaugli
werden

von vornherein
geſchieden und werden nicht mit Mühe unb Noth auf
ppelt um ſich nachher zu verheirathen ebenſo

achkommen zu erzeugen und auf dieſe Weiſe die zun e Hroletariat iſt des Weib dem
eſtellt Sie verdient ihren Lebensunterhalt und be

dieſelben Rechte Wenn der Mann ihr nicht zur denn ſind ehedurchkommen da die e Ver engKlaſſe rü ſo iſt d reiheit nicht ſittlich
rt aber in Wirkl t macht on Gebrauch vonFreihbeit Dazu kommt daß ſie nicht nöthig an einen

e eeanete z a u einen anderener t gefäll ſuchre e e iſt eine leider nicht zu reali
de Jdee Bürgerthums auf Probe ſich zu vereirathen die Jdee iſt durchaus nicht unberechtigt Die Arbeiter

auf Probe realiſiren und ſie thun es auch
faſt durchgängig Durch dieſe Freiheit wird mit einemmal
alle Lüge und Heuchelei aus dem Geſchlechtsleben verbanntUnglidhche en ausgeſchloſſen Und trotz aller Pfaffen
moral ſind die bürgerlichen Ehen in den meiſten Fällen
unglücklichl Die Frau kann nicht zugleich in die Fabrikehen und die Kinder erziehen atürlich hat das die
h mſten Kaige für die Kinder wachſen ohne Erziehung

auf Den Punkt von dem aus die Weiterentwickelung vor
ſich gehen wird bilden die Kindergärten Wenn die Frau
eine andere Thätigkeit bekommt ſo muß ihr die alte Thätig
keit abgenommen werden die ziebung der Kinder wird von

rn beſorgt und natürlich wird das ein pädagogiſch ge
ildeter Menſch beſſer können als die erſte beſte Frau

Sobald die Kinder arbeitsfähig ſind müſſen ſie gleichfalls in
die Fabrik wandern Das hat zur Folge daß auch ſie
emanzipirt werden ähnlich wie die Mutter F der Regel
wird die Sache ſo ſein daß ſie ihren Eltern Penſion bezahlen
Mit der Macht des Vaters über die Kinder iſt es damit
natürlich zu Ende Dadurch bilden ſich ſelbſtändige und energiſche

araktere Mit einem Wort die alte Form der Familie
en wir beim Proletariat in vollſtändiger Auflöſung begriffen
r dieſe Auflöſung iſt nicht wie beim Bürgerthum eine Zer

rn ſondern ſie enthält die Elemente einer neuen Geſtaltung
e Fabrikarbeiterin kann keine Hausfrau ſein Das hat

wohlwollende Unternehmer z B dazu geführt eine Art
ünterrichtskurſe im Haushalten für ihre jungen Arbeiterinnen
einzurichten Daß ſo etwas nicht helfen kann iſt klar denn es
geht gegen die Entwickelung Die produktiv wirkende Frau
wird zuletzt auch von der Haushaltung befreit werden und die

der Speiſen wird ebenſo wie die Erziehung der
der die Funktion beſtimmter Leute werden welche dieſelbe

für eine Reihe von Familien beſorgen
Da haben wir wieder einmal ein unvexhülltes Bild der
wahren Endziele der Sozialdemokratie dieſe Ausführungen
ſprechen zu deutlich als daß es noch ein Wort der Erläuterung
dazu bedürfte

Zur Arbeiterbewegung
Gera 2 Mai Jn der heute vormittag im Kaiſerſaale

abgehaltenen n der ausſtändiſchen Weber
war Hr Kirchenrath und Oberpfarrer Barth anweſend Der
verehrte erſte ſtädtiſche Seelſorger hat in verſöhnlichem Sinne
geſprochen Sein Rath auf die zehnſtündige Arbeitszeit zu ver
ichten fand jedoch kein Gehör Es wurde im Gegentheil aus
rücklich beſchloſſen an dieſer Forderung feſtzuhalten Geſtern

in der ſiebenten Abendſtunde bewegte ſich betont muß werden

lender Zug von ausſtändiſchen Webern und Weberinnen in ſonn
tägiger Kleidung die Schleizer Straße herein durch die Heinrichs
ſtraße Kleine und Große Jn der Oberſtadt vertheilten ſich die Theilnehmer in ihre Wohnungen Sie hatten
Ausflüge nach den Ortſchaften im Weſten der Stadt unter
nommen

wo Greiz 2 Mal n den Nachbarſtädten Mylau und
Netzſchkau iſt in den Webereien c ein Streik ausgebrochen
Man befürchtet daß der Streik auch hierher getragen wird
Es wird wenigſtens von Gera aus verſucht unſere Arbeiter
dazu zu bringen

r Altenburg 2 Mai Jn Ronneburg iſt geſtern ein
Ausſtand der Weber eingetreten nur in der Clad ſchen me
chaniſchen Spinnerei wird gearbeitet

Bremen 2 Mai Hier ſowie in Bremerhafen und
Geeſtemünde ſind am geſtrigen Aben und während der Nacht
keinerlei Ruheſtörungen vorgekommen

Hamburg 2 Mai Das Löſchen und Laden der Schiffe
im Hafen iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen worden
auch die Ewerfüh rer arbeiten wieder

Hamburg 2 Mai Sechstauſend geſtern feiernde Arbeiter ſind heute bis zum 6 Mai entlaſſen mechen

Wien 2 Mai Das Arbeiterfeſt in Brünn an
welchem etwa 12,000 Perſonen theilnahmen verlief vollkommen
ruhig Das begann und ſchloß mit dem Abſingen der
patriotiſchen Volkshymne unter Hochrufen und lebhaften Beifalls
bezeugungen Wie das K K Korreſp Telegr Bureau aus Freiwaldau meldet ſtreiken die Handwerker und ein Theit der
Arbeiter der erga mechaniſchen Webereien ſowie die Wirker
der Fezfabrik in Niklasdorf weiter dieſelben verhalten ſich jedoch
ruhig Die Fabriken haben den Bezirkshauptmann um Ver
mittelung gebeten

Paris 2 Mai Aus Tourcoing von vormittags 10 Uhr
hier eingegangene Meldungen bezeichnen die Lage daſelbſt als
ernſt Jn 26 Etabliſſements ſtreikt die Arbeiterſchaft AusRoubaix ſind 5000 Arbeiter nach Tourcoing gekommen
und verbreiten ſich in der ganzen Stadt An mehreren Punkten
iſt es c Ordnungsſtörungen und zu Gewaltthätigkeiten gekommen

Die friedigungen von mehreren ger nern wurden nieder
geriſſen Jn Roubaix iſt die Anzahl
angewachſen Da die Arbeiter vielfach an der Wiederaufnahme
der Arbeit verhindert wurden wird unter der Einwirkung
anarchiſtiſcher Elemente ein allgemeiner Ausſtand erwartet Die
Behörden haben um eine Verſtärkung des Militärs erſucht

Mons 2 April Die Arbeit iſt überall wieder aufgenommen
worden Die Befürchtungen daß in der Borinage eine all

n Arbeitseinſtellung erfolgen würde dürften ſich ſomit nicht
ſtätigt haben

Bern 2 Mak Aus allen Kantonen der Schweizwird arhgt daß geſtern nirgends S der Ruhe vorekommen ſind einzigen Zwiſchenſan ildete in Genf der
nſchlag eines anarchiſtiſchen Aufrufs zur Revolution

Rom 2 Mai Geſtern wurden hier im ganzen 46 Per
ſonen verhaftet von denen 19 dem Gericht übergeben und
27 theils freigeſprochen theils ausgewieſen wurden

Turin 2 Mai Geſtern abend verſuchte eine Anzahl
Arbeiter auf einem öffentlichen Platze eine Verſammlung zu
veranſtalten Als die Polizeimannſchaft dieſelben er
utreiben verſuchte wurden von den Arbeitern einige Revblverſhuſ abgefeuert und mit Steinen geworfen wobei

zwei Poliziſten verwundet wurden Das Militär gab eine blinde
Salve ab worauf ſich die Menge zerſtreute Nachdem einige
Verhaftungen vorgenommen worden war die Ruhe um 10 U
überall hergeſtellt

Livorno 2 Mai Die Arbeiter der Werft Orlando
der Geſellſchaft und der Glasfabrik

in muſterhafter Ruhe und Ordnung ein nach Tauſenden zäh

der Streikenden auf 20,000

enarbeiter haben die Arbeit eingeſtellt Die

d befindet ſich jetzt unter der Pflege ſeiner Mutter in einenl Er kann täglich einen Spazier
mache und hat Stunden in denen er vollkommen klarr t hat wechſeln helle Stunden mit trüben und
entſprechend verändern ſich Sekt und Haltung allein nach

dem bi en Verlauf der Krankheit darf man hoffen daß der
Gelehrte allmälig ſeine volle Geſundheit wiederfinden werde

el An hieſiger Univerſität iſt jetzt die erſteStu kg immatrikulirt worden und zwar in der mediziniſchen

kultät Zutritt zum Studium iſt nur Schweizerinnen oder
olchen auswärtigen Damen gewährt welche in der Schweiz das

Maturitätszeugniß erworben haben
JF

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
b Berlin 2 Mai An Vertreter der Preſſe Freunde und
ahresabonnenten des Berliner Theaters waren vor

einigen Tagen Einladungen zur Feier desjenigen Tages er
angen an welchem der jetzige Direktor des Berliner Theaters
err Ludwig Barnay vor dreißig Jahren zum erſten male

die Bühne bekrat Es hatte ſich ein Feſtcomite gebildet dem
auch r namhafte Schriftſteller Ernſt Wichert Karl
Frenzel Julius Stettenheim Julius Wolff u bei

avaren und dieſes hatte die Feſtvorbereitungen getroffen
Im 10 Uhr war denn auch das große Berliner Theater ganz
efüllt Schanuſpieler Theaterkritiker Abonnenten und Schrift
teller waren Sorgen Wir entnehmen der Feſtſchrift die von

den Logenſchließern vertheilt wurde daß Herr Barnay am
11 Febr 1842 in Peſt geboren iſt und von ſeinem Vater
zu einem Maurer in die Lehre gethan wurde Die Luſt
am Schauſpielerberuf ließ ihn früh dem Vaterhauſe entlaufen
und nachdem er bei Adolf Sonnenthal Unterricht genommen
betrat er am 2 Mai 1860 unter dem Namen Lacroix die
Bühne des böhmiſchen Städtchens Trautenau Er ſpielte in
Töpfer s Luſtſpiel Zurückſetzung den Baron von Heeren aber
der Achtzehnjährige genügte den Anſprüchen der kunſtſinnigen
Trautenauer nicht und mußte ſich ſpäter meiſt mit ſtummen
Rollen begnügen Erſt 1861 fand er in ſeiner Vaterſtadt Peſt
lebhafteren Beifall in Graz Riga Mainz Leipzig Weimar
Frankfurt Hamburg war er ein beliebter Heldenſpieler und als
er 1874 mit den Meiningern nach Berlin kam war ſein ſchau
ſpieleriſcher Ruhm befeſtigt 1881 wirkte er bei den in München

attfindenden ſogenannten Muſtervorſtellungen als Wallenſtein
acbeth Leontes Beaumarchais mit Schon vorher 1871

hatte er ſich durch die entſcheidende Anregung zur Begründung
der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger um die
ſoziale Stellung ſeiner Berufsgenoſſen ein bleibendes Verdienſt
erworben Von 1881 1883 hat Hr Barnay nur gaſtirt 1883
half er das Deutſche Theater in Berlin begründen dem er
aber ein ſtets unruhiger Geiſt ſchon nach anderthalbjähriger
Thätigkeit wieder den Rücken kehrte Wieder folgten von
1885 1888 Gaſtſpiele und am 16 Sept 1888 eröffnete Barnay
das von ihm gepachtete Berliner Theater mit dem Demetrius
fragment Es verſteht ſich von ſelbſt daß ein Künſtler
vom Talent und der Lebensklugheit Barnay s ſich im Laufe von
dreißig Jahren eine große Anzahl von perſönlichen Freunden
und Verehrern erworben hat und dieſe ließen es denn auch heute
nicht an allen erdenklichen Arten von Ehrenbezeugungen fehlen
Auf der feſtlich geſchmückten Bühne hatten das Geſammtperſonal
des Berliner Theaters und die Herren vom Comite Aufſtellung

enommen ſechs weißgekleidete Schauſpielerinnen führten den
S durch die Reihen des überraſchten Publikums auf die

Bühne Ein Chorgeſang leitete die Feier ein dann verneigte
ſich der Jubilar tief vor dem Publikum und dieſes begrüßte ihn
mit lebhaftem Applaus Nun begann eine nicht endenwollende
Reihe von Anſprachen Der erſte Feſtredner war der Vorſitzende
des Feſtcomite s Hr Moritz Gumbinner ihm folgte Hr
Denutſchinger der Oberregiſſeur und Vortragsmeiſter des
Berliner Theaters Jm Namen des Büßhnenperſonals

überreichte er eine Statuette die Barnay als Marc Anton
darſtellt Ernſt Wichert überreichte im Auftrage des Feſt
comites ein koſtbares Album mit den Photographien der Comite
mitglieder Für den Verein Berliner Preſſe ſprach D Eugen
Sterke für den Deutſchen Schriftſtellerverband Hr Robert
Schweichel dann kam die Reihe an den Meiſterſinger Franz
Betz der ſtürmiſch begrüßt eine Dankadreſſe der Genoſſenſchaft
deutſcher Bühnen Angehöriger überreichte Von den berliner

und des Reſidenz Theaters die Haſemann und
Lautenburg der zuletzt genannte Herr brachte gleichzeitig
Grüße und ein Ehrengeſchenk von den Beſitzern des Deutſchen
Theaters in Amſterdam wo Barnay mehrmals mit Erfolg
gaſtirt hat Auch das Viktoria Theater ſpendete eine Adreſſe
und für das Adolf Ernſt Theater ſprach der beliebte
Jowiter Thielſcher einen gereimten Feſtgruß in welchem

u a hieß Du biſt berühmt mir kenn n ſe voch
rn berühmte Schauſpielerinnen Charlotte Wolter
darie Seebach Pauline Ulrich Franziska Ellmen

reich Klara Ziegler ließen durch Frl Butze eine ſehr
ſchöne Silberſäule mit einer Viktoria überreichen Franziska
Ellmenreich brachte vom Hamburger Stadttheater dem Barnay
6 Jahre angehörte ein prächtiges Geſchenk und theilte dem
Jubilar mit daß der Direktor Pollini ihn künftighin als Ehren
mitglied ſeiner Bühne führen werde
Barnay vom hamburger ThaliaTheater zutheil deſſen erſtes Ehren
mitglied er ſein wird Depntationen aus Deſſau Hannover
Mannheim Schwerin folgten
Franz von Mecklenburg ß überſandte mit einem huld
vollen Handſchreiben die goldene

Terry Charles Windham u a ließen ſich durch den
berliner Korreſpondenten der Times Mr Low vertreten

ür den AkademiſchDramatiſchen Verein ſprachen drei Studenten
in vollem Wichs für den Ungarverein der Vorſitzende Hr
D Horvath einige Lieferanten brachten eine Kaiſerdüſte der
Heſſchauſpieler Max Grube ſandte eine Büſte des Herzogs von
Meiningen Felix Schweighofer ſchickte eine Narrenſtatuette
Hr Barnay beantwortete jede einzelne Anſprache mit kurzen
ſehr geſchickt gewählten Worten er ſprach mit den Ungarn
ungariſch mit den Engländern engliſch und zeigte ſich wie ſchon
früher ſo häufig als ein Meiſter der ſchwierigen Rednerkunſt
Beſonders erfreut war er über den Lorberkranz des wiener
Hofburgtheaters den Hr Altmann überbrachte und der
dem Begründer der Bühnen Geuoſſenſchaft galt Barnah
wies in launigen Worten darauf hin daß er als22 jähriger Anfänger
durchgefallen ſei Damals habe ihn Heinrich Laube trotz ſeinem
Flehen nicht behalten wollen er habe ihm geſagt Junge du
mußt ins Waſſer damit du ſchwimmen lernſt Und auf des
Meiſters Wort hin fei er denn auch fröhlich ins Waſſer geſprungen
Zum Schluß dankte Herr Barnay allen Erſchienenen aufs wärmſte
insbeſondere der Preſſe die ihm ſtets wohlwollend im Lob wie
im Tadel geh ſei er ſtellte dabei den beherzigenswerthen Grundſatz auf nicht der Erſeſa ſondern das rüſtige
Vorwärtsſtreben nach dem Guten ſei des echten Künſtlers
Zebensziel Chorgeſang ſchloß gegen 12 Uhr die Feier
Am Abend fand eine aufführung von Julins Caeſar vor
überfülltem Hauſe ſtatt in welcher Hr Barney als Marc Anton
auftrat nicht endenwollenden Hervorrufen ngeßübiten
Kränzen c hielt der Jubilar eine Anſprache in der er für die

Am Schluß der Vorſtellungihm erwieſene Anerkennung dankte

s Tee et
ſowie die Ko

überreichte Frl Bute namens der Mitglieder des Berlinere Theaters einen Kranz und eine Adreſſe Nach der nKeſe im Wafen Saale der Geſellſchaft der Freunde
UniverſitätsNachrichten Warlet an dem ungefähr 400 Perſonen theilnehſen
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Bühnenvertretern ſprachen die Direktoren des Wallner Theaters

Die gleiche Ehre wurde

Der Großherzog Friedrich

Verdienſtmedaille Die
erſten engliſchen r Henry Jrving Ellen

am wiener Burgtheater fürchterlich
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iuent Probiuzial Nachrichten n der Anſtalt and ſie erhielt ne ſeltene Augzeinma Letzte Nachrichten
t itel Charakter eines itiven k k Staa der Saalezier M nadf burg 2 Mai An der Prüfung für Lehrer Berlin 3 Mai Nachrichten Ztgklar an S en welche vom 24 e e unter Vorſitz r In und An i i ehe n gen In den internationalen Fragen welche die europäiſchen
und ves Regierungs und Schuiraths Bode hier ſtattgefunden vie r Franz r Prof der höheren Mathematik Mächte angehen herrſcht man der Nat Ztg bericht

nach 28 Anwärter theilgenommen von denen folgende 16 die n der technt ſchule daſelbſt und Witgtied der Kaiſerli im Augenblick eine höchſt intenſive Geſchäftsruhe es ſindder g beſtanden merke eder e gmre e Deutſchen Akademie der Naturforſ keine Angelegenheiten vorhanden welche dringend Erledigung
u e e a l in Centera e eher ſeit 8 Okt Er wurde am 8 April 1833 in Wien ge verlangten brennende Fragen liegen überhaupt nicht vor

rſte S e e eneſis Lehmann Huedünburg in Religion boren Aber auch Angelegenheiten die unter regelmäßigen Verhältniſſenſchen ind ſchh Sch dte n KafnerMagdeburg Werner 5 en jetzt der Diplomatie zur Erledigung vorliegen würden ſcheinenoder Religion ind Geſchichte Wie d Quedlinburg Mag Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten n tig l di varkchgelegk wordendas gion und Geſchichte e Quedlinburg Mackeprang Halle 3 Mai Die Handelskammer macht die be wie im ſtillſchweigenden Einverſtändniß zurückgelegt w
r Deutſch und Geſchichte g u hen theiligten Kreiſe darauf aufmerkſam daß im Sommer 1891 zu zu ſein Offenbar will ſich die europäiſche Diplomatie in den

e ZaaßHalberſtadt und zwei Lehrer von der Deſſauer Mittel erf G ne internationale edektrotechnifche Zuſtand wie er durch den Abgang des Fürſten Bismarckſule in Mathematit und e et d atüiden wird zu e die Firmen der in geſchaffen worden iſt erſt langſam einleben Abgeſehen von
Silenbur x Mai a fe und Schüler Srage kommenden Geſchäftszweige zwecks Beſchickung eingeladen dem Gebiete der unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle für die

und r n ſt r ründetw be Tag da vor werden Anmeldungen nimmt der Ausſtellungsvorſtand entgegen niemand gut ſagen kann darf man auf einen ausnehmend
vor lemann ielt un ch e ch ehe von welchem auch die Anmeldungen nebſt Plan und Ausſtellungs ruhigen Sommer rechnen Dies umſomehr als alle
er z Wlemann hielt eine Anſprache ein Schüler trug ein Ge ordnung bezogen werden können Die Ausſtellung welche fünf es herdicht vor und Schüler der höheren Klaſſen führten Stück Monate d ſoll erſtreckt ſich über folgende 12 Gruppen Regierungen ohne Ausnahme mit inneren Angelegenheiten in
le Pythias et Damon in franzöſiſcher Sprache auf J Motoren r elektrotechniſche wecke 2 Erzeugung der Elek einer Weiſe beſchäftigt ſind welche ihre ganze Aufmerkſamkeit

dem 0 J 1 Mai Die hieſige Bürgermeiſterſtelle trizität 3 Fortleitung der Elektrizität nebſt ſämmtlichen Leitungs mit Beſchlag belegt und ſie abgeneigt macht ſich hiervon
arl t nach Ablauf der 12jährigen Amtszeit des derzeitigen Wbaber mitteln und Hilfsapparaten 4 Elektrizitätsſammler und Um irgend abziehen zu laſſen
bei erledigt und wird zur Neubeſetzung ausgeſchrieben erſt ſetzungsapparate 5 Elektriſche Kraftübertragung in ihrer An Dem Neuen Wiener Tgbl wird aus Petersburg
fen Zarze Zeit hier amtirende zweite Geiſtliche Diakonus Krell,wendung auf induſtrielle Zwecke aller Art 6 Elektriſche Be gemeldet daß Giers in das Ausland gereiſt ſei Die Reiſe
jan durch ein Nervenleiden genöthigt ſein Amt niedergelegt ſleuchlung mit beſonderer Abtheilung für Jnſtallationen aller wird als bedeutungsvoll bezeichnet Angeblich ſei
rift h n et und gatter St von z rer et nie t wer derſelbe nach Berlin eingeladen Die Meldung dürfte mitrſetzt austelegraphie utzvo ugen gegen Blitz Feuer unT x Hettftedt J Mai Am Montäg verunglückte der 9 Elektrometallurgie und Elektrolyſe Vorſicht aufzunehmen ſein Ni t
ter Bergmann Müller aus Obersdorf beim Strebſchießen als er 10 Meßinſtrumente wiſſenſchaftliche Apparate Lehrmittel Zu dem deutſchſchweizeriſchen Niederlaſſungs
Luſt einen nicht losgegangenen Schuß unterſuchen wollte Der Schuß 11 Anwendung der Elektrizität in der Medizin und Chirurgie vertrage wird wie dem B aus Bern gemeldet wird
ifen entlud ſich hierbei wodurch der Mann getödtet wurde 12 Elektrotechniſche Literatur Zur weitergehenden Auskunft vom ſchweizeriſchen Departement des Aeußern in deſſen Ge

nen iſt die Handelskammer bereit ſchäftsbericht mitgetheilt bisher ſei weder von der einen nochdie Dem Oberförſter Baer zu Königsthal im Kreiſe Nord Nach dem C wird die Verwaltung der Werrabahn eine Dividende phon der andern Seite für Erneuerung des Vertrages die
in kauſen iſt der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife vo 3 Proz oder einen Bruchtheil darunter für das abgelaufene Initiative ergriffen worden Das Departement ſei gewärtig

e De Rechtsanwalt Dr Weidig in Cölleda iſt zum Notar ehe Die Zeiter Parafftn Was e r en a W J ger ge
nen kür den Bezirk des OberLandesgerichts zu Naumburg mit An und Werke van e er 7p W P Fir ken die e rer s rei tet nach dem T Mat in
et wehung feines Wohnſitzes in Colleda ernannt Doppelwagen ab 15 Na i Berlin ausgebrochen Sämmtliche Metallſchleifer der

T Bürgermeiſter Shmock in Halberſtadt iſt zum Vor Fabrik von Ludwig Löwe Co haben die Arbeit niedera ſteher des volkreichen Vorortes Schöneberg bei Berlin gewählt Börfe zu Halle a S gelegt da die Entſchuldigung wegen der Feier am I Mai nicht
worden Halle 3 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr anerkannt wurde Wegen Nichtbewilligung des Urlaubs ginhen D z s am Mittwoch zwei von Reval aus für 1000 kg netto Weizen feſt 182 bis 194 Mark feinſter I Mai legten auch ſämmtliche Tiſchler der Seiler ſchen

S derſandte lebende Rennthiere eingetroffen Dieſelben ſind märkiſcher bis 260 M Roggen beſſere Stimmung 174 178 M Tiſchlerei in Charlottenburg 40 Mann die ArbeitT von Hrn Kaufm Riemann angekauft und ſollen verſuchsweiſe zu Gerſte Brau 192 210 v ohne Geſchäft Futter 185 165 M nieder

v Zugzwecken verwendet werden Hafer ruhiger 180 186 M Mais ameri aniſcher Mired feſt Jn der Berliner Brotfabrik Aktiengeſellſchaft
nſt Deſſau 2 Mai Der Herzog die Frau Herzogin Boe r m e u M r ne iſt der infolge Ausſtandes ſeit dem 26 April eingeſtellte Betrieb
283 und Prinzeſſin Alexandra treffen morgen früh von 39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilo der Mühle geſtern wieder in vollem Umfange aufgenommend e 4 erMeran tommend in Ballenſtedt ein Auf Wunſch des Herzogs netto Halleſche brima Weizen 8900 4000 M abfallende ndere en bedeutet tet wereeſſenen Arbeiter ſind

wird jeder Empfang ſowohl am Bahnhof wie im Schloſſe unter Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen Elmshorn Sämmtliche Maurerarbeitsleute ſtreiken
bleiben Anläßlich der Anweſenheit der herzoglichen Familie be Kupinen Kleeſgaten Futterartikel zuhig Futter

S

e c

h

a ginnen die Mitglieder der hieſigen Hofoper am Sonntag ein mehl 12,50 14,50 M Roggenkkeie 10,25 10,75 Weizen Sie verlangen 10ſtündige Arbeitszeit und 35 Pf Stundenlohn
u auf s Wochen berechnetes Gaſtſpiel in Ballenſtedt Die ſchalen 975 10 Keigengriestlete 975 bis 10 e Wien Die Meldung der Pol Korreſp aus Rom
ler Stelle eines oberſten Baubeamten unſeres Herzogthums Malzkeime helle 1000 dis 11,90 dunkle 9,00 bis daß die Königin zu Pfingſten nach Berlin reiſe iſton zum 1 Juli dem Vorſteher der herzogl Bauverwaltung in 9,50 M Oelküchen 12,60 bis 12,50 Malz 3850 bis unbegründet Der Zeitpunkt der Reiſe iſt noch nicht feſt
u bſt Baurath Hummel übertragen Nachrichten aus 35,600 Rüböl 70,00 Petroleum feſt 25,00 geſetzt
e resden melden die Elbe fei plötzlich ſo ſtark geſtiegen daß die Solaröl 6,826/800 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus Wien Jn Oſtrau iſt die Lage wieder ernſt Die Arbeitert niedrig gelegenen Wieſenflächen unter Waſſer geſetzt ſind 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs der gräflich Wilzeck ſchen Kohleugruben wollten geſtern
m Weimar 2 Mai Das hieſige Staatsminiſterium hat abgabe 55,00 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,10 M gewaltſam ihre Kameraden nach Sſtündiger Arbeit aus dem
u den Vorſiehern der höheren Lehranſtalten aufgegeben thunlich r Schachte herausholen weil nur 8 Stunden gearbeitet werdenv auf Verminderung des Zudranges zu den Univerſitäts Waſſerſtände dürfe Das Militär ſchritt darauf ein und trieb dieſtudien hinzuwirken Jnsbeſondere ſollen diejenigen Schulen er bedeutet über unter Null Leute mit dem Bajonett zurück Abends unterließen die
z der drei oberſten Klaſſen welche weder eine größere Befähigung Saale und Unkrnt Fall j Wuchs Arbeiter die Anfahrt Eine Erneuerung des Kohlenſtreiks iſt

beſitzen noch durch ihre äußeren Verhältniſſe als ſo begünſtigt Artern Brüdenvegel 1 Mai 10,741 2 Mat wahrſcheinlich
v erſcheinen daß ſie die Hinderniſſe leichter zu überwinden ver Weißenfels Oberpegel 1244 e St Etienne Jn allen Kohlenwerken vonym mögen welche ſich einer die akademiſche Vorbildung bedingenden do Unterpegel 10,54 179,48 6 St Etienne wird geſtreikt Auf einer geſtern abgehaltenenr e entgegenſtellen von der Ergreifung eines derartigen z unterh 2 Mat 3 Mat 115 7 S Verſammlung wurde beſchloſſen die Arbeit derjenigen welcheerufs in geelgneter Weiſe abgemahnt werden net beege 1 Mat 2 Mat 7 nicht geris wollen zu r e C
n Auf Bahnhof Saalfeld iſt am 1 d mittags ein folgen aiee obern ege e 7 las aris Der Miniſter des Innern Conſtans beſchloßS ſchweres Ünglück geſchehen Beim Rangiren ſtieß eine e e l T unverzüglich mehr als 300 Fremde auszuweiſen
e Lokomotive mit einem baleriſchen Poſtwagen zuſammen Moldau gſer Eger Slbe die ihm als Theilnehmer an der vorgeſtrigent wobei zwei Bahnbedienſtete getödtet ein Briefſtempler verwundet Zudweis 30 April 41,401 1 M 40,504 90 Manifeſtation bezeichnet wurden Luiſe Michel iſt
i wurde Peg t 20 e s30 nach St Etienne gebracht worden wo der Prozeß gegen ſieſt I nnzlan R 437 1 s jeingeleitet werden ſoller e v s J r Auf Veranlaſſung derjenigen Mitglieder der nationalen VerVermiſchtes 2 ya t S einigung die in letzter Zeit in dieſer Beziehung ganz beſondere
d n Jndianer Regiment Nach einer Meldung aus Meinig 2 72 1,02 Anſtrengungen gemacht haben iſt die Rückkehr Boulangersg 3 Waſhington geht der Kriegsminiſter der Vereinigten Staaten mit Teitmeritz e 125 und Rocheforts nach Frankreich geſtern beſchloſſenn dem Gedanken um eine Schaar von militärfrommen Rothhäuten Auſſig x 41,21 x 42,60 1,39 worden Beide ſollen ſich am Sonntag früh nach Frankreich
g en Dienſt r e SFlaner r e 1 Mai 17 2 Mal einſchiffen und an einem Punkte landen den Boulanger in einemee einzureihen und ein eigen J Schrei äſi i zeicn c ten 7 d eiten an den Präſidenten der Republik vorher bezeichnen

Blüthe der Nation genommen werden die Unteroffizierſtellen Barbhy I mat 4 7 i i iaber will man mit Jndianern welche in Carlisle und anderen Magdeburg 17200 2 7 Paris 3 Mai Telegr Die Lage in Turcoing hat
JndianerErziehungsanſtalten des Oſtens von Amts wegen civiliſirt Tangermünde e 153,48 12,651 17 ſich ſeit geſtern weſentlich verſchlimmert Die ſtreikenden

g Ob r u unter r er Don ger 4 173 u Arbeiter deren Zahl in Stadt und Umgegend auf 50,000e beſſere Menſchen werden und ihren angeſtammten Neigungen v eſchätzt wird durchzogen lärmend di verübtefür Skalps und Feuerwaſſer entſagen dürften iſt zwar den auenburg e t1,o1 1 m r r end a à zahlreiche Exceſſe Die Kavallerie trieb mehrfach die bedroKennern indianiſcher Verhältniſſe noch recht d 2fe aft Der Beobachtet tn der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen lichen Anfamgiangen auseinander Neue ſerrerſartuee
Kriegsminiſter Proctor aber der ſeinen friedlichen Beruf ſchon Ehre nen Bern ingetraft den 90 Werhatſeit Thee mit dem Seelen wert Leangcht bie egeſſnen u Sresden find eingetroffen und es wurden 20 Verhaftungen vor
dem eifrige militäriſche Studien getrieben hat verſichert auf Am 1 Mat genommene e e e ehe Uhr Man 20 Saſſe ſeet 5 u dern 40 Gameen Fnedrtd S WokgTelge Die Streittewagnyg hat
beſtimmt daß es ſelbſt in Deutſchland dem Lande der allgemeinen Am 2 Dal in Valencia und Barcelona zugenommen J leſtererWehrpflicht mehrere rothe HuſarenRegimenter gebe s Uhr Vorm 146 Centimeter Stillſtand Leitmeritz Fall Ftadt bewilligten viele Arbeitgeber die geforderte achtſtündige

J Was iſt ein Feuer Jn merkwürdiger Weiſe iſt Arbeitszeit Die Streikenden verhindern vielfach gewaltſamdieſe Frage jüngſt von der fünften Kammer des pariſer Civil Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2 Mai den Güterverkehr auf den Bahnen Viele Schiffe im
gerichts entſchieden worden Die Gräfin Fitz James hatte ihre Hafen ſind infolge Mangels an Arbeitskräften nicht imſtandee er ehe und et An den r er 8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags ihre Ladung zu löſchen Das Militär ſah ſich in Valencia

er Feuerverſicherungs Geſellſchaft Union in Paris ver Therm Wind Wind ſowohl wie in celong wi anlaß ößerſichert und in ihrer Police war unter Art 7 namentlich ein Paar Stationen 832 o rechtweiſ Statowen Barem Therm wchiweiſ e meter Wende v waen ronight gepere J

rnge m 7 r e er z 12 B wen o 123 Bercel d 2 Mat abend T s Die Cer Dame beim Ankleiden einer dieſer Ohrringe vom Kaminſims Barcelona 2 Mai abends elegr ie Civilgardein die Flammen und verbrannte trotz aller raſch aufgebotenen per z r 77 R 7 de S 365 S 3 zerſtreute fortgeſetzt ſich bildende Srirect ſreeches Arbeiter
Rettungsverſuche bis auf die Faſſung Die Gräfin verlangte Zamburg 7581 132 Wien t 75 S und mußte ſchließlich ihre Waffen gebrauchen da
nun den Goldwerth von 60 Fres abgerechnet einen Schaden Sortum 5903 92 2 Valentia mehrere Revolverſchüſſe fielen und zwei Pe ſ v wi detSatz von 891 Irez Die Feſeüſchaft aber weigerte ſich zu Sänſer 7507 155 Setersburge 7020 128 W 1 Wurden Soeben wurde r Dirceln in Uea
e weil kein Brand ſtattgefunden hatte und der Ohrring Kaſſel 58 2 21 4 W Saparandä rege v r Vareelona und Umgegend dasdurch ein gewöhnliches Heizungézwecken dienendes Feuer zerſtört Becttin 283 153 259 3 Stoaholm Standrecht proklamirt
worden war Jndeß wurde dieſer Einwand vom Gerichte ver Karlérute 564 104 S 7 e Jworfen und die Verurtheilung der Geſellſchaft damit begründet Friedrichsh 573 88 SW 1
daß der genannte Gegenſtand gegen Feuer, alſo gegen jedwede München 56 2 100 SW 6 Paunnwouedurch Flammen hervorgerufene Beſchädigung ver All ine Ueberſicht de Witt Siverpool, Mal Ofſtzielle Notirungen

ert war gemeine Ueberſicht der erung am 2 Mak Amerit good ordi t n ſov 8 Auf dem ganzen Gebiete außer im Südiweſten hat de p d ordin Shi Oomra faitraſhelhen well Laden e e n e e e e e enehmen Konvikt heimlich entwichen und zwar über die Lagune die ſchwache öſtliche Suſtichmung bei meiſt d heilveiſe beiter Wincie Pernam di ar Scind e r
wobei ſie in Ermangelung einer Gondel dis über den Leib im ſort In Friedrichshafen fielen 39 mm Gewitterregen An der oſtpreußiſchen good fa r e h e ar J
Waſſer geweſen ſein müſſen Die betreffenden Familien ſind Küſte ſtiegen die Nachmittagstemperaturen dis auf 24 Cearn ſai igal geoe far

zumal g bis c i gen t die b cnteuernden S e ad er z rngfrauen wieder zur Stelle zu ſchaffen Wie verlautet handelt Beobachtung der Meteor Station zu Halle Fehia far ne liEntfü a n r r 3 irre l r Tinnevelly ſair Arfes ſich um Entführung S C er d a n r Dach r 88 Mabras Tinmieve 3 tmer onalnachrichten Jn Wien ſtarb am 80 April die Vorometer Millimeter 7471 727 5 Eguptian drown fair 6 z od Dierühmlichſt bekannte Leiterin der dortigen kaiſerl Fachſchule für Eeliuss 13,2 9,8 good fair Weſtern fairKunſtſtickerei im Alter von kaum 50 Jahren nach mehrmonatlichem lag echt glelt 71 84 e wie a 72 7 wvooed fair 4Leiden infolge eines Herzſchlages Emilie Bach Dieſelbe hat r n 291 e r i 2 Per rough fälr geeda m die Wiederhelebung der Kpnſtſtikere zie f Witter Ausſichten f d nächſten Tage t mittl Deutſchl o e armacht ſie hat dieſe ſeit Jahrhunderten vernachläſſigte Kunſt au M G Broach gord d 9eine bedeutend entwickelte Stuſe gehoben und aus der von ihr übe Verege 3 Mai Die jüngſte Abnahme des Luftdrucks kg e mobl Wongh ſar 22
gelelteten Muſteranſtalt find Taufende von Schülerinnen hervor über Centraleuropa hervorgerufen durch das Erſcheinen einer Dhollerah fatt e good ſair S

Die hervorragenden Reſultate der Schule veranlaßten Steigen des Barometerſtandes von Frankreich her abgelöſt es iſt e b knooth T r Se
9 mon wenige Jahre ſpäter das Unterrichtsminiſterium die Schule j danach auch ferner meiſt trocknes ruhiges vtelf iteres edas Staalseigenthum zu übernehmen Emilie Bach wurde warmes Wetter zu erwarten o be ne Petersburg 2 a e an e
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Abtheilung für eKleiderstoffe amen Mäntelu a
t 0 r Wolle n z z nesten Farben Zusammen aus g r r r ear 6 ar 08 stellungen dJoppe threit 20 Promenaden Mäntel hergest Griechenärmel ich mi 6 Il 90 e

per Meter M 3,50 M 3,00 M 2,50 bis FItr M o u Posamenten ausgest M 45 40 35 25 bis e ereine Wolle x et Farbenstel von den einfachsten W a hoch aetenteeten Slungen Joppe thre 10 h Ausstattungen mit Seide abgefüttert Spitzen un 7 50 eVeuegte Streifen per Meter M 3,50 3,00 2 ,50 2,00 bis MItr I oInmer In 4nge Posamenten reich garnirt M 40 M 35 A 25 bis

reine Wolle in grossartigsten Farben Compo einfache und hochaparte Genres ganz und halbanliegend FaconsJ Bordüren Roben r e N 1 W Wie er 25 Jackets v zu tragen mit Shawlrevers und Antengr t 7 00
9 per Meter M 3,00 M 2,50 M 1,75 bis MItr BI 9 Seidenfutter von is 1reine Wolle hochaparte Dessins in hellenS Gegtickte Roben n n e 20 00 Jackets Scuz e Ae Lerbeltgh Wegg t25 Wrete r 3

per Ko 18 O Mreine Wolle in den verschiedensten Quali aus gest Spitzen u Seide zusammenges hochelegEKinlarbi e Ctolſe täten und in allen modernen Farben doppelt 00 Pichus I Perlkra en Facons Perl Fichus theils a Tüll theils a Seidenst 2 50
85 breit per Mtr M 2,50 2 1,50 bis FItr BI L m reicher Perlen Stickerei u Perifranze M 9,00 bis

I Bei r e r r r e r n T imin hellen und dunklen Farben doppeltbre 90 Ka 8 tel rägnirte e oria Seidenstoffe un 6,50ras rer e1ges M 1,75 M 1,50 bis Meter M Il II eWeman 0 Euere M 22,50 17,50 12,50 10 bis M
solide gediegene d ine in De mitt griechischen oder russischen Aermeln Dolmanformen etcleren Farbentönen glatt gestreift carrirt 9 60 R Mä t Phelrig Neuheiten mit Stickerei u Posamenten arnirt in 5 90Hauskleider gtolfe r Aeter 0,90 bis Meter e an el allen e h M 30 M 25 M 20 17,50 15 bis

Grosser Gelegenheitskauf ein modernen reinwollenen carrirten Kleider stoſſen Robe Kinder Mä ntel
erste Neubeiten bestes Elsasser Fabrikat geeignet zu 7 Meter der J 0 r Klei erReise u Strassenkleicl 9,75 Kin tot deree I ren el erI tgtt n 30 reizende Facons erste NeuheitenAopperr eit sta zu ausserordentlieh billigen Preisen

Mervorragenge Neuheiten in

wie Satin Cretonne Cattun Zephir Hadapolame Battiste ete per Meter 75 Pf 60 Pf 50 PF 40 Pf 35 Pf 30 P

c n 8 C

reinwollene leichte und waschechte Stoffe in hellen und dunklen Farbentönen erste Neuheiten hochaparte Dessins
per Meter 90 Pf 100 Pf 120 P bis I 1,45

Täglicher Fingang von Neuheiten in
Damen Blousen

e in Satin Cattun Wollmousseline und Seide von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres von N 1,20 an e
Neuheiten in Morgenröcken Unterröcken Fantasjeschürzen Plaids ete

Grosses Lager in Tricottaillen Tricothlousen reine Wolle von N 1,50 an

Die wiederum räumlich bedeutend erweiterte Abtheilung für

G ar dineist für diese Saison mit den hervor ragendsten Neuheiten ausgestattet und empfehle ich solche zu erstaunlich billigen W e

Crösste Auswahl in Congress toſfen Vitragen Tinl Tüll Spitzon Stores u Ronleau Stoſfon

e anmiiia Möbel und Gardimenetoft Meter 20 u 25 P
W BHlektrische Beleuchtung für Abend BRinkauf

Sür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel
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